— 


Reichszollblatt 


Ausgabe A 


Herausgegeben im 8 Reichs finanzminiſterium 


31. Jahrgang Berlin, 4. Januar 1936 Nr. 2 


enen erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
Allen der al. ruck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
Pofanfialien ; der Branntweinmonopolvermwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
D inzelnummern konnen nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
15 %, aus 5 bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
an 50 gelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
Ausgabe 2 Se Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigettetenen Länder: 

70 AM, Ausgabe B 3,20 , Anhang zum Reichs zollblatt 0,60 .. Für das übrige Ausland wird der Bezugs 

preis vom Reichsverlagsamt jeweils ſeſtgeſetzt. 


Steyalk: I Allgemeine Sachen uſw.; Mitwirkung der Behörden der Reichszollverwaltung in Preußen und dem 
Saarlande im f y S. 9 

Anwendung des Straffreiheitsgeſetzes vom 7. Auguſt 1934 (RG Bl. I S. 769, R3BBl. S. 497) — Urteil des 

FCC. 


II. Zölle uſw.: Zur Durchführung der Verfügung vom 4. Juli 1935 — 2 1185 — 144 II — über Abgaben⸗ 
FFF . 


h RE S. 14 


J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


Mitwi A 8 
9 es N a der Reichszollverwaltung in Chef und Inſpekteur der Geheimen Staatspolizei, den 
n und dem Saarlande im Grenzpolizeidienſt Staatspolizeiſtellen und den von ihnen beauftragten 
1 Beamten der Preußiſchen Geheimen Staatspolizei 11 5 
3 . geben, und zwar, wenn es ſich um Anordnungen allge⸗ 
1 der Preußiſchen Geheimen Staats- meiner Art handelt, über die Landesfinanzämter, in ſon⸗ 
end dr polizeiliche Überwachung der ſtigen Fällen über die Hauptzollämter. 
Paßnachſchau und ee un dur In Eilfällen können den Zolldienſtſtellen unmittelbare 
e e e Anordnungen gegeben werden. 
II Bei unmittelbarem Verkehr mit den denen 
1 ; 5 — A find Anordnungen allgemeiner Art dem Präſidenten des 
1785 1 1 FD a Staatspolizei führt dieſe Auf. Landesfinanzamts, fonftige Anordnungen, ſoweit ſie von 
von Staatsp 1 erwaltung durch, und zwar mit Hilfe beſonderer Bedeutung find, dem Hauptzollamt in Ab. 
BER atspolizeiſtellen, deren Bereich ſich im allgemeinen ſchrift ſofort mitzuteilen. 
bie en preußiſchen Regierungsbezirken deckt, ſowie von v 
en unterſtellten Außenſtellen (im Binnenlande) und er 
Bei Gefahr im Verzuge find bie Staatspolizeiſtellen 


Grenzdienſtſtellen (im Grenzgebiet). b i I [ 
Diefe Dienſtſtellen find mit Polizei- (Verwaltungs⸗ berechtigt, die Bezirkszollkommiſſare (8) ihres Bereichs 


und Kriminal-) Beamten beſetzt. In Aue grenzpolizeilicher Aufträge unmittelbar 
III Das gleiche gilt für die Grenzdienſtſtellen gegenüber 


In Angelegenheiten der allgemeinen Grenzpolizei den Zollaufſichtsſtellen (O) ihres ee 
weden fich die Preußische Geheime Staatspolizei, fomeit Im übrigen ergehen Erſuchen von den Staatspolizel 
15 dieſe Aufgaben nicht durch eigene Beamte wahrnimmt, ſtellen an die zuſtändigen Hauptzollämter. 

er Behörden und Amtsträger der Reichszollverwaltung. 

Dieſe handeln dabei im Auftrage der Preußiſchen VI 
chen Staatspolizei nach Dienſtvorſchriften, die der Die Bezirkszollkommiſſare (G) und die Zollaufſichts⸗ 
— der Finanzen im Einvernehmen mit dem ſtellen (G) haben die Grenzdienſtſtellen von grenzpolizei⸗ 
Stagg tetenden Chef und Inſpekteur der Geheimen lich bedeutſamen Wahrnehmungen gemäß ihrer Dienſt⸗ 

polizei erläßt. anweiſung unverzüglich zu benachrichtigen und ihnen die 
IV geforderten Auskünfte zu erteilen. 

Pin ee werden an die mit grenzpolizeilichen Auf- Dasſelbe gilt für die Hauptzollämter gegenüber den 

gaben betrauten Zolldienſtſtellen vom Stellvertretenden Staatspolizeiſtellen. 
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VII 

Die Beauftragten der Geheimen Staatspolizei ſind 
allgemein, die Staatspolizeiſtellen und die Grenzdienſt⸗ 
ftellen in ihrem Bereich berechtigt, ſich von der Tätigkeit 
der Jolldienſtſtellen in Angelegenheiten der allgemeinen 
Grenzpolizei an Ort und Stelle zu unterrichten und ſie 
auf die bei ihrer Tätigkeit zu beachtenden Geſichtspunkte 
hinzuweiſen. 

Rügen dürfen den Amtsträgern der Reichszollverwal⸗ 
tung auch wegen ihrer Tätigkeit auf grenzpolizeilichem 
Gebiet nur durch ihre Vorgeſetzten erteilt werden. 

VIII 

Die für die Schulung der Grenzzollbeamten im allge- 
meinen Grenzpolizeidienſt beſtimmten Lehrer der Reichs⸗ 
zollverwaltung werden vom Geheimen Staatspolizeiamt 
Berlin hierfür ausgebildet. 

Das gleiche gilt ſoweit als moglich auch für die Ober⸗ 
beamten des Grenzzolldienſtes. 

IX 

Die Reichszollverwaltung haftet für diejenigen Schäden, 
welche die Zollbeamten in Ausübung des allgemeinen 
Grenzpolizeidienſtes erleiden, ſowie für Schadenerſatz be⸗ 
gründende Handlungen der Zollbeamten, es ſei denn, daß 
im letzten Falle der Anſpruch unmittelbar auf die Aus⸗ 
führung einer Anordnung der Preußiſchen Geheimen 
Staatspolizei geſtützt wird. 

X 

Entgegenſtehende Anordnungen, insbeſondere die Ver⸗ 
fügung des Preußiſchen Miniſters des Innern vom 
28. 3. 22 II F. 120/22 L. Kr. und die Verfügung des 
Reichsminiſters der Finanzen vom 2. 5. 22 II p 9792 
werden aufgehoben. 

Berlin, den 31. Dezember 1935 


Der Reichsminifter der Finanzen 
gez. Graf Schwerin von Kroſigk 
Preußiſche Geheime Staatspolizei 
Der ftellvertretende Chef und Inſpekteur 
In Vertretung: 
gez. Heydrich 


Die vorſtehende gemeinſame Rundverfügung gilt nur 
für Preußen und das Saarland. Für die übrigen deut⸗ 
ſchen Länder bleibt beſondere Regelung vorbehalten. Die 
in Ziffer III genannte Dienſtanweiſung wird demnächſt 
herausgegeben werden. 


NI M. vom 31. Dezember 1935 — 03041 — 247 II. 


Anwendung des Straffreiheitsgeſetzes vom 7. Auguſt 1934 
(NGBl. 1 S. 769, RSBl. S. 497) 


Urteil des Reichsgerichts, 3. Straffenat 
vom 4. November 1935, 3 D. 560/35 


Aus den Gründen: 


Die Staatsanwaltſchaft verfolgt die Einziehung der 
Barkaſſe, die bei dem Schmuggel als Beförderungsmittel 
für das Schmuggelgut gedient haben ſoll, im Wege des 
elbſtändigen Einziehungsverfahrens. Die Strafkammer 
hat die Einziehung abgelehnt, weil das Geſetz vom 
7. Auguſt 1934 nach feinem 87 Abſ. 1 auch Sicherungs⸗ 
maßnahmen ergreife, mithin auch die Einziehung, ſoweit 
ſie, wie hier, nicht Strafe, ſondern Sicherungsmaßnahme 
ſei. Hiergegen richtet ſich die Reviſion des Nebenklägers. 
Sie muß Erfolg haben. 


Die Strafkammer läßt bei ihrer Entſcheidung außer 
acht, daß ſich § 7 des Geſetzes vom 7. Auguſt 1934 aus 
ſchließlich auf den Erlaß von Strafen oder Maßnahmen 
bezieht, die bei dem Inkrafttreten des Geſetzes rechtskräftig 
feſtgeſetzt waren, nicht aber auf die Niederſchlagung an⸗ 
hängiger Verfahren. Inſoweit findet ſich die hier maß⸗ 
gebende Vorſchrift in $ 2 des Geſetzes. Sie hat, wie ſchon 
ihr Wortlaut klar ergibt, nur Verfahren zum Gegenſtand, 
die auf Beſtrafung des Täters gerichtet ſind. Dagegen 
verbietet ſie nicht, ein ſelbſtändiges Einziehungsverfahren 
einzuleiten oder fortzuführen, ſoweit ein ſolches nach den 
hierfür geltenden Vorſchriften zuläſſig iſt. 

Daß Straffreiheitsgeſetze, ſoweit ſie nicht ausdrücklich 
anders beſtimmen, das ſelbſtändige Einziehungsverfahren 
unberührt laſſen, hat das Reichsgericht ſchon mehrfach 
ausgeſprochen (RSSt. Bd. 53 S. 124 flg., 309). Es ge 
nügt, wegen der Begründung auf dieſe Urteile zu ver⸗ 
weiten. (Vgl. auch RGSt. Bd. 67 S. 215, 217, Urteil 
des erkennenden Senats vom 28. Mai 1934 3 D 102/34; 
BayObeG. in JW. 1935 S. 546 Nr. 1, ſowie die in der 
Revifionsbegründung angeführten, von dem Reichsfinanz⸗ 
miniſter im Einvernehmen mit dem Reichsjuſtizminiſter 
erlaſſenen Verfügungen, RZBI. 1933 S. A, 1327 1934 
S. 498.) Die Beſtimmung des § 7 des Straffreiheits 
geſetzes auf die Niederſchlagung entſprechend anzuwenden, 
geht nicht an; eine ſolche entſprechende Anwendung würde 
auch nicht ohne die Vorſchrift des 87 Abſ. 2 möglich 
ſein, alſo die Einziehung nicht umfaſſen. (Vgl. die er⸗ 
wähnte Entſcheidung des BayObsG.) 


Die Zuläſſigkeit des ſelbſtändigen Einziehungsverfah⸗ 
rens ergibt ſich für den vorliegenden Fall aus 88 401, 
414 NAbgO. 


Z 1300 — 750 II 


11. Zölle und fonftiger Verkehr mit dem Auslande 


Zur Durchführung der Verfügung vom 4. Juli 1935 
2 1185 — 144 11 — über Abgabenbefreiung für Luft 
fahrtbetriebsſtoffe 
(RZ. S. 314) 


1 


(1) Die ausländiſchen Luftfahrzeuge der zum Betriebe 
von Fluglinien des öffentlichen Verkehrs zugelaſſenen 
Unternehmen, die zum abgabenfreien Bezuge von Luft; 
fahrtbetriebsſtoffen berechtigt ſind, dürfen verzollte 
Mineralöle ſowie verzollte leichte Steinkohlenteeröle und 
ihre Derivate, ferner unter Mitverwendung von verzoliten 
Mineralölen oder verzollten leichten Steinkohlenteerölen 
hergeſtellte Betriebsſtoffgemiſche aus den in den Flug⸗ 


häfen befindlichen Tankſtellen des freien Verkehrs ent⸗ 
nehmen mit der Wirkung, daß 

a) bei der Entnahme aus Tankſtellen der Betriebsſtoff⸗ 
geſellſchaften auf deren Antrag eine der entnomme⸗ 
nen Olmenge und bei Betriebsſtoffgemiſchen eine 
ihrem Gehalt an verzollten Olen entſprechende Ol⸗ 
menge abgaben- und bezugsſcheinfrei von den in ihren 
Zollagern abgaben- und bezugsſcheinpflichtig gewor⸗ 
denen Mengen abgeſchrieben werden darf, 
bei der Entnahme aus Tankſtellen der Deutſchen 
Lufthanſa A. G. dieſer auf Antrag eine Beſcheinigung 
zwecks Rückerlangung des Abgabenbetrags und der 
Spiritusbelaſtung für die entnommenen verzollten 
Olmengen und bei Betriebsſtoffgemiſchen für die ihrem 


b 


— 


Gehalt an verzollten Ölen entſprechenden Ölmengen 
ausgeſtellt wird. 


(2) Jedes Unternehmen, das die Vergünſtigung in An⸗ 
ſpruch nehmen will, hat den Hauptzollämtern, die für die 
einzelnen Tankſtellen zuſtändig find, die Deutſche Luft- 
hanſa A. G. außerdem dem Hauptzollamt Berlin-Neukölln, 
eine Betriebserklärung abzugeben. Dieſe muß enthalten: 


1. die vollſtändige und genaue Angabe der von dem 
Unternehmen geführten Betriebsſtoffe für Luftfahr⸗ 
zeuge nach Sortenbezeichnung und Zuſammenſetzung 
unter Angabe der Nummer des Stakiſtiſchen Waren⸗ 
verzeichniſſes. Bei jedem Beſtandteil muß angegeben 
52 ob er verzollt und ob für ihn die Spiritus⸗ 
h erfüllt iſt. (Die Lufthanſa A. G. hat 

ies durch Erklärung ihrer Lieferfirma zu belegen.) 


Das Verzeichnis iſt ſtets auf dem laufenden zu 
halten, 


. die Erklärung, daß das Unternehmen ſich der Auf⸗ 
ſicht durch die Zollverwaltung unterwirft, 


die Erklärung, daß das Unternehmen die Koſten für 
die Entnahme und Anterſuchung von Proben ſeiner 
Betriebsſtoffe durch die Zollverwaltung trägt, 


»die Erklärung, daß das Unternehmen den ausländi⸗ 
ſchen Luftfahrkunternehmen die Abgaben für die dieſen 
gelieferten Betriebsſtoffe nicht berechnet, 


die Erklärung, daß für jeden Fall der Nichteinhal- 
tung der von der Zollverwaltung auferlegten Bedin⸗ 
gungen durch eine in feinem Betriebe beſchäftigte 
Perſon ein Sicherungsgeld gemäß § 203 A. O. ver⸗ 
wirkt ſein ſoll. 


(3) Jede Tankſtelle hat monatlich Aufſtellungen nach 
Muſter 1 — getrennt nach den ausländiſchen Luftver⸗ 
kehrsgeſellſchaften — zu führen. 


(4) Die Hauptzollämter können weitere Überwachungs- 
maßnahmen treffen. 


(6) Die Vergünſtigung wird nur für Betriebsſto 
gewährt, der auf Grund einer Tankquittung nach a 
entnommen worden ift. 


II 
Im einzelnen gilt folgendes Verfahren: 
Entnahme aus Tankſtellen von Betriebs- 
ſtoffgeſellſchaften 
(1) Nach Ablauf eines Monats überſendet das aus⸗ 


ländiſche Luftfahrtunternehmen der Hauptleitung der in⸗ 
ländiſchen Lieferfirma getrennt nach den einzelnen Flug 


K häfen je eine Beſcheinigung nach Muſter 3 über alle von 


dieſer im Laufe des Monats i 
haltenen Betriebsſtoffe. 3 


(2) Die Hauptleitun i ü i 

>= g der Lieferfirma überſendet dieſe 
den den die Aufſtellungen und die A 
9 en für die Tankſtellen zuſtändigen Hauptzollämtern 
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und beantragt die Abſchreibung der entſprechenden Be- 
triebsſtoffmengen vom Sollbeſtand ihrer Zollager. 


(3) Das Hauptzollamt prüft die Bezugsberechtigung 
und verfügt, wenn ſich Anſtände nicht ergeben, die Ab⸗ 
ſchreibung. 


s Tankſtellen der Deutſchen 
Lufthanſa A. G. 


(2) Nach Ablauf eines Monats überſendet das aus⸗ 
ländiſche Luftfahrtunternehmen der Deutſchen Lufthanſa 
A. G. getrennt nach den einzelnen Flughäfen je eine Be⸗ 
ſcheinigung nach Muſter 3 über alle von dieſer im Laufe 
des Monats gegen Tankquittung erhaltenen Betriebsſtoffe. 


(5) Die Deutſche Lufthanſa A. G. überſendet den für 
die einzelnen Tankſtellen zuſtändigen Hauptzollämtern die 
Aufſtellungen (Muſter 1) zur Prüfung und legt ſodann 
die mit Prüfungsvermerk verſehenen Aufſtellungen mit 
den zugehörigen Tankquittungen und die Beſcheinigungen 
mit Nachweiſung und Antrag nach Muſter 4 dem Haupt- 
zollamt Berlin-Neukölln vor. 


(6) Das Hauptzollamt Berlin⸗Neukölln prüft die Be⸗ 
zugsberechtigung und ſtellt, wenn fi) Anſtände nicht er- 
geben, eine Beſcheinigung oder Teilbeſcheinigungen fol- 
genden Inhalts aus: 

»Die Deutſche Lufthanſa A. G. hat im 

Monat 193 
an zollpflichtigen Mineralölen 


kg, in Buchſtaben 


Entnahme au 


kg 


kg 


kg 
der ſtatiſtiſchen Nr. 239.. 


ohne Berechnung der Abgaben und der Treibſtoffſpiritus⸗ 
Ti (t AM je Hektoliter) an ausländiſche 
Luftfahrzeuge abgegeben (Erlaß vom 2. Januar 1936, 
Reichszollbl. S. 10). 


Dieſe Beſcheinigung kann auf Inhaber von Zollagern 
für Mineralöle mit der Wirkung übertragen werden, daß 
die gleichen Mengen Betriebsſtoffe abgaben- und bezugs⸗ 
ſcheinfrei von den abgaben., und bezugsſcheinpflichtig ge 
wordenen Mengen abgeſchrieben werden dürfen. 


Die Beſcheinigung iſt als Beleg zu dem Zollagerbuch 
zu nehmen. 


Vermerk: Gegenſeitigkeit im Sinne meiner Ver⸗ 
fügung vom 4. Juli 1935, 21185 — 144 II (RS Bl. 
S. 314), beſteht zur Zeit nicht im Verhältnis zu Italien, 
Jugoflawien, Polen und Spanien. 


NFM. vom 2. Januar 1936 — Z 1185 — 161 II 


2 
7 
723 
2 
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— 12 — 
Tankſtelle der Firma Muſter 1 
Flughafen 


Aufſtellung 


über die an die 


(Name der ausländiſchen Luftverkehrsgeſellſchaft) 


im Monat 193 
ohne Berechnung der Abgaben gelieferten Luftfahrtbetriebsſtoffe. 


Anleitung 


1. Jede Lieferung iſt einzeln unter Bezeichnung des betankten Luftfahrzeuges einzutragen. 
2. Am Schluß des Monats iſt die Spalte 4 aufzurechnen. 


3. Der für die Betriebsſtoffverwaltung und Betriebsſtoffausgabe verantwortliche Angeſtellte hat unter der Schlußſumme 
die Verſicherung abzugeben, daß die in der Aufſtellung aufgeführten Betriebsſtoffe aus vollverzollten und mit dem 
Treibſtoffſpiritusbetrag belaſteten Beſtänden ſtammen, von den ausländiſchen Luftfahrzeugen beim Rückflug ins 
Ausland an Bord genommen worden ſind und daß die Sorten nach Bezeichnung, Zuſammenſetzung und Nummer 
des Statiſtiſchen Warenverzeichniſſes mit den Angaben in der Betriebserklärung übereinſtimmen. 


Sortenbezeichnung 
Lfd. Tag der Kennzeichnung a 
Nr. Lieferung des Luftfahrzeuges emertungen 
Menge in Litern 
= 2 — = — — Fe ME ee 5 


| 


DPF 
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Muſter 2 
Tankquittung Nr. 


Von der Tankſtelle der (Firma) 

Flughafen: a 

habe ich heute zum Rückflug ins Ausland für Rechnung der Angabe ber ausländischen Suftberfeheägefelichft und des Landes) 
Fluglinie: 

Kennzeichen des Luftfahrzeuges: 

an Bord genommen: 


—T—. v ꝛaů—2 —ꝓ̃xñxq̊— 


Sortenbezeichnung 


— . . ̃ĩð ß #7 


Menge in Litern 


den 193 
(Ort) 


Für die 
(Name der auslandiſchen Luftverkehrsgeſellſchaft) 


Muſter 3 
Beſcheinigung 
Es wird hiermit beſcheinigt, daß die nachſtehend aufgeführten Betriebsſtoffe von der (Firma) 
in der Zeit vom bis 
ohne Berechnung der Abgaben an uns geliefert und von unſeren Flugzeugen auf dem Flughafen 79 
zum Rückflug an Bord genommen worden ſind: 
Sortenbezeichnung 
87 Flugzeu 
en n ee 
Menge in Litern 
a 2 ——̃ ¹X— 7 f 40 — 
insgeſamt 
den 193 
(Ort) 
(Name der ausländiſchen Luftverkehrsgeſellſchaft) 
(Stempel) 


Unterſchriften) 


Far jeden Flughafen iſt eine beſondere Beſcheinigung auszufertigen. 


Nachweiſung 


Muſter 4 


über die von uns an Luftfahrzeuge ausländiſcher Flugverkehrsgeſellſchaften 


im Monat 193 ohne Verechnung der Abgaben 
gelieferten Betriebsſtoffe 
Sortenbezeichnung 
fd. Ausländiſche 
Nr. e Quftverkehrsgefellihaft I 1 
Menge in Litern 
1 2 3 4a 4b | 40 4d 5 
Insgeſamt 


Wir verſichern, daß die in vorſtehender Nachweiſung aufgeführten Betriebsſtoffe von den ausländiſchen Luft- 
fahrzeugen beim Rückflug ins Ausland an Bord genommen, daß fie von uns vollverzollt und mit dem Treibſtoffſpiritus⸗ 
betrag belaſtet bezogen, aber ohne Entrichtung dieſer Betrage an die ausländiſchen Luftfahrzeuge geliefert ſind, und daß 
die Sorten nach Bezeichnung, Zuſammenſetzung und Nummer des Statiſtiſchen Warenverzeichniffes mit den Angaben in 
unſerer Betriebserklärung übereinſtimmen. 


Wir beantragen Ausſtellung einer Beſcheinigung — nachſtehender Teilbeſcheinigungen — zwecks Rückvergütung 


der Abgabenbeträge. 


Berlin, den 


Deutſche Lufthanſa A. ©. 


(Unterſchrift) 


Sonſtige Nachrichten 
Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 

Die Teilabzüge des Reichszollblatts 


Nr. 125 für 1935 (Kraft Merkbl.) und 
» 126 » 1935 (Gruppe J) 


ſind geliefert worden 
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